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´ Nähere Informationen zum
IT-Fachkongress „Know IT“
gibt es bei der Gesellschaft für
Projektierungs- und Dienstleis-
tungsmanagement mbH
(gpdm), Breslauer Straße 31,

in 33098 Paderborn.
´ Ansprechpartner sind die
Organisatoren Juri Andreas,
Tel. (0 52 51) 77 60 23, und Ro-
ger Voigtländer, Tel. (0 52 51)
77 60 42. (sd)
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¥ Paderborn. Jede Menge An-
zugträger mit Aktenkoffern
und Netbooks unterm Arm,
die sich in unverständlichem
Fachjargon über die neuesten
Entwicklungen ihrer Firmen
unterhalten – dieses Bild hat
wahrscheinlich jeder im Kopf,
wenn er an einen IT-Fachkon-
gress denkt. Im Berufskolleg
Schloß Neuhaus gab es gestern
aber nichts von alledem. Dort
kamen die Besucher in Jeans,
Turnschuhen und mit Rucksä-
cken. Und die Referenten er-
klärten mit einfachen Worten,
wie man zum Beispiel eine Soft-
ware mit der Programmierspra-
che C# entwickelt oder was
Cloud Computing ist.

Ein IT-Fachkongress auf Au-
genhöhe eben – von Auszubil-
denden für Jugendliche. Organi-
siert wurde das Ganze unter
dem Motto „Know IT“ von der
Gesellschaft für Projektierungs-
und Dienstleistungsmanage-
ment in Paderborn (gpdm). „In
Kassel haben wir diesen Kon-
gress schon drei Mal mit großem
Erfolg veranstaltet“, erklärt Di-
plom-Kaufmann Roger Voigt-
länder, „deshalb wollten wir
jetzt auch den Schritt nach Pa-
derborn wagen. Und hier haben
sich auch direkt 240 Schüler aus
dem ganzen Kreisgebiet ange-
meldet – mit soviel Resonanz
hätten wir gar nicht gerechnet.“

Aus 16 Vorträgen, die aus-
nahmslos von IT-Auszubilden-

den aus heimischen Unterneh-
men gehalten wurden, konnten
sich die Schüler ihr eigenes Pro-
gramm zusammenstellen. Als
echter Publikumsmagnet ent-
puppte sich das Thema „Digita-
les Klassenzimmer – Einsatz mo-
derner Medien im Unterricht“,
das Marius Jakob, Auszubilden-
der zum IT-Systemkaufmann
bei Fachin & Friedrich Systems
and Services in Brakel (Kreis
Höxter) vorbereitet hatte. Zur
Veranschaulichung hatte er eine
digitale Tafel mit berührungs-
empfindlicher Oberfläche mitge-
bracht, die im Grunde wie ein
Computer funktioniert – und
die die Jugendlichen in Form ei-
nes Erdkunde-Spiels natürlich
auch ausprobieren durften.
Nachdem der Referent eine
Deutschlandkarte auf die Tafel
geladen hatte, musste das Publi-
kum verschiedene Städte richtig
verorten. Je näher sie dran wa-
ren, desto mehr Punkte gab es.
Davon waren die Jugendlichen
so begeistert, dass sie auch noch
lange nach dem Vortrag an der
Tafelherumspielten. „Die ist ein-
fach toll“, waren sich die Schüler
einig.

Und der IT-Fachkongress
selbst kam genauso gut an.
„Man lernt hier total viel über
die verschiedenen Berufsmög-
lichkeiten in dem Bereich“, fand
die 14-jährige Marla Schlüter
von der Gesamtschule Elsen.
Und der 16-jährige Fabian Lin-
den ergänzte:„Nur die lange Mit-
tagspause nervt ein bisschen.
Wegen mir hätten wir sofort wei-

ter machen können.“
Damit hatten die Organisato-

ren ihre Ziele mehr als erreicht.
„Wir wollen hier natürlich für
die IT-Berufe werben. Nach An-
gaben der Richard-von-Weizsä-
cker- und Ludwig-Erhard-Be-
rufskollegs in Paderborn sind
diese Jobs bei den jungen Leuten
im Moment nicht so gefragt. Da-
bei sucht die Branche dringend

Nachwuchs“, so Roger Voigtlän-
der von der gpdm, die IT-Ausbil-
dungen organisiert. Und auch
die Referenten profitieren von
dem Kongress, ergänzt der Di-
plom-Kaufmann: „Für die Azu-
bis sind diese Vortragssituatio-
nen eine prima Übung, da sie in
ihren Abschlussprüfungen auch
Vorträge halten müssen. Und
hier beim Kongress kann ruhig

mal der ein oder andere Fehler
passieren, das nehmen ihnen die
Jugendlichen nicht übel.“

Eineklassische win-win-Situa-
tion also, die in Zukunft noch
häufiger zustande kommen
wird:Nach Angaben der Organi-
satoren soll der IT-Fachkon-
gress von Auszubildenden für
Schüler jetzt jedes Jahr stattfin-
den.

Erdkundeunterrichtmalanders:DominikAsbach, Felix PoggenpohlundAlexanderGeisler (v. r.) vonderGesamtschuleElsen stauntennicht schlecht, als der angehende IT-System-
kaufmannMarius Jakob (l.) ihnendie digitale Tafel erklärte.Mit demFingerLändergrenzen einzeichnen oderTafelbilder per E-Mail an alle Schüler verschicken – es gibt fast nichts,
wasdieTafelnicht kann. FOTO: SABRINA DÜSENBERG

„DieseTafelisteinfachtoll!“
Erster Paderborner IT-Fachkongress vonAuszubildenden für Jugendliche

Anzeige

¥ Paderborn. Von
Auszubildenden für Ju-
gendliche – das war das
Motto des ersten IT-
Fachkongresses „Know
IT“ im Berufskolleg
Schloß Neuhaus. Was
die Jugendlichen dort
gelernt haben und was
die Referenten, also die
Azubis, davon hatten,
darüber berichten wir
heute ausführlich im
Lokalteil.

Lokales: Azubis erklären
Jugendlichen die IT-Welt

Die „Know IT“-Organisatoren: Roger
Voigtländer (links)und JuriAndreas.


